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Bei Peer Steinbrück wird die Gleichstellung von Frauen und Männer zur Chefsache

Bei Peer Steinbrück wird die Gleichstellung von Frauen und Männer zur Chefsache<br /><br />Anlässlich der Ankündigung des SPD-Kanzlerkandidaten
Peer Steinbrück, eine Staatsministerin für Gleichstellung ernennen zu wollen, erklärt die stellvertretende Vorsitzende der SPD-Bundestagsfraktion
Dagmar Ziegler:<br />Peer Steinbrück will eine Staatsministerin für Gleichstellung im Bundeskanzleramt benennen. Damit macht er zur Chefsache,
gleiche Teilhabe- und Verwirklichungschancen für Frauen durchzusetzen. <br />Auch bei den Inhalten hat er sich klar bekannt:<br />Lohngleichheit
gesetzlich durchsetzen,<br />Gleiche Teilhabe von Frauen in Führungspositionen mittels einer<br />verbindlichen Quote erreichen,<br
/>Ehegattensplitting für neue Ehen zeitgemäß reformieren,<br />Teilzeitstellen für Mütter und Väter fördern,<br />Kita- und Ganztagsschulausbau
vorantreiben.<br />Mit einer Staatsministerin für Gleichstellung schafft Peer Steinbrück eine wirkungsvolle Struktur, um die richtigen Inhalte
durchzusetzen. Damit wissen Frauen, was sie bei Steinbrück bekommen: Moderne und erfolgreiche Gleichstellungspolitik anstelle von Stillstand, das
Bundeskanzlerin Merkel und Ministerin Schröder zu ihren Markenzeichen gemacht haben. Peer Steinbrück ist eine gute Wahl für Frauen.<br /><br />SPD
Bundesgeschäftsstelle<br />Wilhelmstraße 141<br />10963 Berlin<br />Telefon: 030 25991 0<br />Telefax: 030 28090-507<br />URL: http://www.spd.
de<br /><img src="http://www.pressrelations.de/new/pmcounter.cfm?n_pinr_=516889" width="1" height="1">
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(Da unsere Organisationseinheiten auf verschiedene Gebäude verteilt sind, müssen Sie ggf. die genaue Adresse bei der Organisationseinheit erfragen.)
Zukunftsgerecht in EuropaGerechtigkeit und ein fairer Wettbewerb in einem sozialen Rechtsstaat zeichnen das Zusammenleben in der Europäischen
Union aus. Das macht das europäische Sozialstaatsmodell so einzigartig. Es fußt in der europäischen Aufklärung und speist sich aus der europäischen
Arbeiterbewegung. Denn im Kern geht es diesem europäische Sozialstaat immer auch um Teilhabe und Mitbestimmung.Soziale Bürgerrechte, Zugang zu
Bildung und gerechte Teilhabe am Wohlstand - dieses Europa ist grundlegend geprägt von der sozialdemokratischen Idee. Diese Grundidee des
Sozialstaatmodells wollen wir im Europa der Zukunft beibehalten. Das ist auch der Grundgedanke der Agenda 2010.....
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